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Alles kein Problem!
von Ulrike Rylance & Lisa Hänsch
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Ich,

„unschuldige“ zehn

Jahre alt und jüngstes Mit-

glied einer peinlichen,

aber nicht kriminellen! Familie,

soll den süßesten Hund der Welt gekidnappt haben.

Dabei mag ich Hunde über alles und könnte niemals

einem etwas zuleide tun. Ich liebe selbst Rosi, diesen

MANVERDÄCHTIGTMICH.

Angeblich bin ich eine
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wurstförmigen kleinen Fett-

sack von Hund, der immer bei

Oma auf der Couch herum-

liegt und Fernsehen guckt.

Auch wenn sie alberne Schleifen auf dem Kopf hat (also

Rosi, nicht Oma) und auch wenn sie der Grund dafür ist,

dass meine Eltern mir keinen Hund kaufen wollen, weil

sie nämlich behaupten, dass ich schon einen

habe!

Rosi gehört mir ja nicht,

sie gehört Oma und sie

ist mindestens genauso

alt wie sie. Ich glaube,

Oma hat Rosi als kleines

Mädchen bekommen.

: der Garten von Angeber-Flora,

genannt FloÂ reimt sich auf Klo und Po, haha!
wo überall Girlanden rumhängen. Und Plakate mit

darauf, auch im Pool.

Und ganz viel Einwickelpapier, weil Flora so gierig
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ihre Geschenke aufgerissen hat. Außer meinem. Das

hat sie mit ganz spitzen Fingern ausgewickelt. Als ob

da drin was wäre. Dabei war es

nur eine von den Gratis-Zahnbürsten,

die Mama immer von Vertretern bekommt.

Und die Zahnbürste war

benutzt. Also total in Ordnung.

Zeit: Wie gesagt – Sonntagnachmittag. Eine Stunde

nachdem Floras Angeberparty angefangen hat. Ich hatte

gerade überlegt, ob es möglich war, auf einer Party vor

Langeweile und Hunger zu sterben, und Ida *meine beste
Freundin* gefragt, wann ein hungriger junger Mensch

denn auf dieser blöden Party endlich mal was zu essen

bekommt, als Flora ganz laut geschrien hat:

Â Meine Mama ist Zahnärztin
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Na ja, sie lebt noch.

Aber sie heult und

kreischt und trampelt

auf dem Einwickel-

papier herum.

Also weil … der Fall

eigentlich schon gestern

Abend losging.



Als das Leben noch schön war.
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Ich hab gerade auf meinem Bett gelegen und aufge-

schrieben, was die Leute aus meinem Haus diese Woche

alles gemacht haben. Es ist nämlich so, dass ich in einem

Haus wohne.

Sie benehmen sich immer so geheimnisvoll und

ich muss herausfinden, warum. Ich will nämlich Detek-

tivin werden und beobachte . Unauffällig

natürlich. Denn wenn sie sich sicher fühlen, werden sie



unvorsichtig und ich kriege ihre Geheimnisse raus.

Ich hab mir also gestern Abend gerade meine Notizen

gemacht.

Frau Weber
 aus Parterre

saß diese Woche
den ganzen Tag am

Fenster und hat
unschuldig getan, dabei aber

immer nervös nach rechts und links geschielt.

Hat sich wahnsinnig aufgeregt, als jemand dem

Rosenbusch am Eingang zu nahe gekommen ist.

Warum? Was hat sie darunter vergraben?

Plan: Frau Weber
ablenken und unter

dem Busch
nachsehen.



Familie Blutbach
von ganz oben

Jemand hat in der Wohnung von denen diese
Woche immer voller Angst geschrien. Man konnte
es ganz deutlich hören. Tim, mein Bruder, meinte,
es wäre nur die Blutbach-Tochter, die singt, weil
sie Rockstar werden will, aber das glaube ich nicht.
Und dann ist ja da auch noch der Name von
denen!

Plan: Unbedingt weiter
beobachten!!!



Herr Klumpe von nebenan

Bekam diese Woche fast jeden
Tag ein Paket. Manche waren

riesengroß! Was darin ist, wollte
er nicht verraten. Na, gut, ich habe

ihn auch noch nicht gefragt. Aber
er hat geguckt, als ob er es

niemandem verraten will. Ich glaube,
er schmuggelt irgendwas ins Land. Babyelefanten
eventuell? Zweimal hat er die Pakete zurück zur
Post geschleppt. Warum? Warum will er die Elefan-
ten loswerden, wenn es doch freundliche Nachbarn
(mich!) gibt, die jederzeit ein paar kleine Elefanten
aufnehmen würden? Weil er sein Geheimnis hüten
will!

Plan: Eventuell heimlich als Herr
Klumpe verkleiden und ein Paket
für ihn entgegennehmen? Dranbleiben!!
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Da ging plötzlich die Tür auf und

Mama hat: »Tolle Überraha-
schung!« geflötet. Dabei hat sie

so albern gelacht.

Das bedeutet nichts Gutes, wenn

Mama so lacht. Ich habe sofort:

gesagt. Aber Mama hat nicht lockergelassen und mit

einem Papier gewedelt. Aber ich hab einfach weiter

meine wichtige LISTE geschrieben. Also hat Mama

noch ein bisschen lahm weitergewedelt und schließlich

das Papier vor mir auf den Tisch geklatscht.

»Nein danke, ich brauche
keine Überraschung«
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Es war eine Einladung! Von Flora Angeberzicke aus

meiner Klasse. Flora mit ihren bescheuerten Glitzer-

haarspangen und ihrem Pool im Garten und ihrem rosa

Handy und all so was.

Das waren schlechte NEUIGKEITEN . Von wegen tolle

Überraschung. Mama hat wirklich überhaupt keine

Ahnung, waswirklich toll ist!!
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1. Einen Hund zu bekommen. Einen
echten Spürhund!

2. Mit dem Hund Verbrecher zu fangen
(Weber, Blutbach, Klumpe und Konsorten)

3. Als jüngste Detektivin der Welt in
die Zeitung zu kommen und berühmt
zu werden

4. Massenhaft Geld für meine Detektiv-
Dienste zu bekommen.
Mindestens

pro Stunde!

Ich hatte natürlich überhaupt keine Lust auf die doofe

Party, aber Mama hat gesagt, ich gehen, weil

das sonst unhöflich ist.



Ida hat vorgeschlagen,

dass wir uns als

verkleiden, um Flora zu ärgern.

Verkleiden ist nämlich Idas

Liebstes. Ida wollte mir auch ihre

blaue Perücke borgen. Ich hab

gesagt, ich denke darüber nach.

Meine Laune wurde dann ein

bisschen besser .

à

Um mich zu erpressen, hat sie mir eine

ganz tolle Haarspange geschenkt. So

blau mit kleinen Delfinen drauf.

Die hat sonst keiner, meinte sie. Ich bin

ja eigentlich nicht käuflich, aber die

Haarspange war schon schick. Was

macht man nicht alles für eine Haar-
spange. Und dann hat auch Ida ange-

rufen. Ida musste auch zu der Party. Und

sie hat gesagt, dass ihr das beste, beste

Geschenk von Flo total egal ist. Ganz

ehrlich. Ich hab schnell gesagt, dass es

mir auch total egal ist.


